
Buchbesprechungen
Das Hauptstaatsarchiv Düsseldorf und seine estande; hrsg. 1mM

ra des Kultusministers VO  5 Nordrhein-Westfalen and Archive des
nichtstaatlıchen ereichs (Städte und Gemeinden, Korporationen, Famili-
lien- und Hofesarchive, ammlungen, Nachlässe). Handschriften, bearbeitet
VO:  5 Friedrich eim Oediger. jegburg Respublica-Verlag, 1972, H47

Der vorliegende Band, der Jetzte, den der verdiente Leiter des aupt-
staatsarchivs Düsseldorf VOT seinem 1nNiIrı 1n den Ruhestand selbst be-
arbelte‘ hat, bietet eine breite Übersicht ber die handschriftlichen Be-
stände aus den 1mM 1Te. angegebenen nıchtstaatlichen Archiven bis
137), welıter g1bt uSkun ber Sammlungen und Nachlässe 138 DIS
172) und bietet SC  1e  ich ein umfangreiches Verzeichnis der vorhnande-
Nne  3 Handschriften 173—429).

Da 1mM ahmen einer Besprechung aum möglich 1ST, die der
aufgezählten und beschri:ebenen en anzugeben, beschränken WI1Tr

Folgenden mit der ervorhebung der für den Kirchenhistoriker wichti-
gen Archivalıen Tkunden und en d Uus alterer Zeit, Ww1e die and-
tagshandlungen VO  5 1535 für die Jühlich. S1INd 1n diesen Beständen
selten ntier den sta|  ı1schen en des 17:—13 Jhs eiiınden sich auch
solche ber Kirchengüter, Kultuskosten, Kollekten und das kirchliche AT-

Fuür das Verhältnis der Kirchen ZU  ar kommunalen Gemeinde
SINd die Schulsachen wichtig TEe1llLC| sind die estande der Städte ach
mfang und zeitlicher Verteilung der en sehr verschieden. nier den
orporationen ist d1ie Universität Duisburg vertreten, eren Inventare,
dUus denen schon viıeles vero{iffentlicht 1ST, immer och Interesse
wachruien Familienarchive und Nachlässe können WITr diesem Zusam-
menhang übergehen, obwohl sich ın ihnen gelegentlich auch Akten er
Mitarbeit der betireffenden Personen 1n kirchlichen Vereinen und erwal-
iungen finden Aus der Abteilung ammlungen muüssen die Stolberger 11
chenpredigten (24 649 Stücke) erwähnt werden, die für mancherlei TDEe1l-
ten 1Ne Fundgrube darstellen Der größte eil dieses Bandes gilt dem
Verzeichnis der Handschriften Hier Sind 5 aufgeführt die Register der
Herrscher VO  3 1C un! Berg, die egistra Marcensia, das Briefbuch des
urfürsten ermann VO  5 Köln, Chroniken, Briefe und Statistiken

Infolge ihrer Beziehung Westfalen greifen WITr folgende Stucke her-
0K die 1STe der deutschen Fraterhäuser, die Consuetudines domus fra=
trum Embricensis, Nachrichten ber Cassander, den Friedensapostel und
Vermittler 1M konfessionellen Streift, Beiträge ZU Reformationsgeschichte
VOon esel, ZUIN Reformationsversuch Hermanns VO  5 Wied 1n KOöln und
Notizen ber kirchliche Verhältnisse 1n OTrTIMUN!

Mag auch den Anschein aben, daß der kırchengeschichtlich inter-
Sslerie enutzer 1n diesen estanden N1IC. zu viel findet, WwIrd C
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doch immer wieder ach diesem an greifen, wenn auf einem der
genannten Gebiete arbeitet.

Fuür das übersichtlich angelegte und vorzüglich bearbeitete Inventar
gebührt dem ear  1ter uneingeschränkte Anerkennung.

Münster Robert Stupperich

Paderbornens:  15 KEcclesia. eitrage ZU  $ Geschichte des Zzbistums Pa-
derborn Festschri für Lorenz ardinal Jaeger ZU Geburtstag
eptember 19792 des Metropolitankapitels Paderborn herausgege-
ben VO  - Scheele München, aderborn, Wiıen Ferdinand Schöningh
1972, 8792 und Abb Leinen 48,— .

Die Festschri für ardına. Jaeger ist untier der tatkräftigen Mitwir-
kung der Professoren der Theologischen Fakultät Paderborn und weiliterer
aus der Erzdiözese tammender Mitarbeiter einem repräsentativen kKir-
chenhistorischen Werk geworden. Sie bietet Beiträge ZU  —$ Geschichte
des ZWO. Jahrhunderte en Bistums und gewährt anchen Einblick in
einzelne erl1oden der Stiftsgeschichte WwI1ıe auch die Wirksamkeit i1n1-
ger seiner ervorragenden 1sSsChOIie und Theologen Wie 1n Festschrif-
ten me1ist der all 1ST, Sind die Beiträge nicht allı gleichwertig. en be-
eutsamen wissenschaftlichen Untersuchungen, die teilweise auf en

Forschungsergebnissen en, stehen Erinnerungen oder Betrachtungen
ber Geschehnisse der etzten drei Jahrzehnte, 1n enen der Jubilar die
Geschicke des Erzstiftes eitete Auch die ematı 1st Nn1ıC immer
gleicher Weise auf das Bistum bzw. Erzbistum aderborn bezogen Neben
Darstellungen zentraler Ereignisse aus der Geschichte der 10Zzese WeTr-
den auch Gestalten berücksichtigt, die 1Ur lose mıit der Cccles1a ader-
bornensis verbunden sSind

Kl onselmann leitet den Band mıift einer Untersuchung der äaltesten
1ste der aderborner 1SCHNOTiIe eın und SUC. ihren historischen Wert
festzustellen el omMm: dem rgebnis, daß 909 die ersten
füuntf 1SCHOTe namentlich verzeichnet arelnl. Diese 1StTe sel UrCc. Fort-
schreibung ergänzt worden, daß S1e auch als Ganzes Urchaus glaub-
würdig £1. Leidinger befaßt sich mit dem OMZUg Kaiser Heinrichs
1141 und dem Investiturproblem 1n ihrer Bedeutung für Westfalen Der
Belitrag VO  - em1g1us Bäumer über 99  aderborner Theologen und Kanonil-
sten autf den Reformkonzilien“‘ biletet neUe Au{fschlüsse ntier den Ver-
etern der aderborner 10zese ragt Dietrich VO  - Nieheim hervor, des-
SCN Wirken anders eingeschätzt wird, als eSs och Hermann Heimpel tun

mussen glaubte Mıt diesem Beitrag berührt sich der VO  3 Schmidtin-
ger ber „Vier ehemalige Paderborner Scholaren als Bischöfe beim Bas-
ler OnNnz1l“. Abgeschlossen WwIrd die eit des Mittelalters mit (°hr. Klo0-
SCS Aufsatz ber „Die angebliche Mitarbeit des Dominikaners
prenger Hexenhammer“.
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